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TECHNISCHE B ESCH REIBUN G

Sportluftpistole für CO" Casbetätigung Typ CPÄ'4

Die Luftpistole wird für Benutzung im Sportschiessen hergestellt. lhre Herausbildung den UTI-Vorschrifien
bezüglich LLrftpistole.

Die wichtigsten technischen Daten:

4,5 mm (o. 177)

260 mm

425 mm

mit 1 Patrone: 1,1 kg

rn it 2 Patronen:1,15k9

130*l50 mm/sec (mit Pistolemunition )

500 9 (einstellbarl

max. 5,5 milli sec

Kaliber:
Rohrlänge:

Cesamtlänge

Cewicht:

oeschwindigkeit in
der [.4ündung:

Abzugskraft:
Betä tig u ng s ze it:

Oie Pistote kann qeladen werden

- mit Patronen mit einer CasfüL ung von min. 7,5 g (Patronengehäuse 167 mm (2)

ln Ungarn hat eine Patrone ein Cewicht von min. 33 g.

Anzahl der Schüsse: min. 70 Schüsse

- nrit I Patrone mit einer casfüllung von 12 g (Patronengehäuse 125 mm (2U))

Anzahl der SchÜsse: Vo l3O mm/secr min. 55 SchÜsse
Vo 125 mm/sec: nrin. 60 Schüsse

über die CO2 Casflasche druch den beigelegten FülLanschluss'

- bei elnem Pätronengehäuse von 167 mm (2) können 31 g Cas gefüllt werden'



Anzahl der Schüsse: min. 110 Schüsse

- bei einem Pätronengehause von 125 mm (2U) können 20 g Cas ge füllt werden'

Anzahl de. Schüsse: min 70 Schüsse.

Die Verstellung einer Teilung auf dem Visier ergibt auf der Schiessscheibe in einer Schussweite von l0 m eine

Versetzung von 2 mm sowohl horizontal wie auch vertikal.

Funktionsbeschreib

Die run schiessen notwendige erergie wird von dem Hochdruckgas in zwei co2-Patronen gewäh,rt, die sich im

F";.;;".;;hä;.; izr ."iinaä. lm Fatronengehäuse isl die AussJechnadel (6t lwischen den beiden einan.ler
gäö;üb";t"Ä""airn p"t.on"n (68), die die"Patronen bei der Aufladung aufzustechen hat. Danach werden das

Fa[ronengehäuse und das Ventilgehause (3) mit Hochdruck-CO2 Cas aufgeladen'

Der freie Austritt des Cases aus dem Ventilgehäuse wird druch ein Kugelventil verhindert. So ist die Pistole

i, zo, J"n in der technischen Beschreibung- angegebenen Daten entsprechenden Schüssen geeigner'

Die waffe ist mit dem kürzeren Patronengehäuse [125 mm] und der Du rchstechungsein heit, die auf^der einen

seite funktioniert, auch zur Anwendung 
"von Patronen mit 12 g geeignet. Der richtige Einb€u der Patrone und

je, Durchstenungseinheit mJssen gemäis der beiliegenden Ski;ze fAbbildung ll.ertolgen- Die Durchstechung
der pdtrone und 

-die Betätigunq oel Waffe rtinmen init den Ausführungen für die Vdriante, die mi[ 2 Patronen

geladen werden kann. überein.

Durch Hocheben des schlaghebels wird die Abzugsvorrichtung aufgezogen, zugleich \/ird die Aufladeöffnunq
,uig"r".ht (der Fü stift ('i0) rutscht nach hinre;). Beim Aufziehen wird der Abzug nach hinten beweqt,
dad"u,ch wrrd die Schtagteder 7usä;mengepre'st. der ausreichendem Aufzug wird auf Wirkung d€r.Einhänge-
Jiuixi"o". der Rasiero"berfläch" a"r ÄUlugr6urrers vorgafahren und es ;ird in der hinteren Position befestigt'
Dann ist durch die Aufladeöffnung in das "Rohr ein stück- Diagonalgeschoss zu slecken. Nach Rückschliessen

Je, nuirugs;,eUets schiebt der Füilstift das Ceschoss in den Patronenraum und schliesst zugleich die

Aufladeöff;ung. Der Aufzugshebel wi.J in Ausgangstage druch einen federgedruckten KLrgel befestigt. Cegen

Rückrutschen wird der Fü stitt durch eine sei6st;h liässende Bahn im Auftugshebel gesichert. So ist die

Pistole nun schussbereit.
Bei Abzrehe,l oes Abrugs d.ucken die Spitzen der l\'laoenschrouben im Abzugshebel da: fn9:(:1-9.e,i.tinhängers'
so ve.d.ehl srrh der Einhängetelt von aer Obertläche des Abrugshamßers Dadurch wird die Befestiqung des

Äu.rg.n".r".. aufgelöst unä der Abzugshammer schlä^gt auf wi;kun9.der gespännten, Schlagfeder^ 
-auf 

den

Ventilverschluss. Der Ventitverschlu;s ;ermittelt den S"chlag auf den- Ventil=kugel, wodurch das Ventil sich fÜr

einen Augenblick öffnet. Durch aas geAffnete Ventil strömt die entsprechende Hochdruckgasmenge und drängt



durch die Dulchflussbohrungen in den Ceschossräum und schiesst das Ceschoss - beschleunigt auf die
notwendige Ceschwindigkeit - ab. Der Ventilkugel schlisst sofort nach Austritt der notwendi-gen Casmenge,
damit wird der überflÜssige Casverbrauch verhindert. Nach wiederholtem Aufziehen und Auflaidung ist die
Pistole wiede. schussbereit.
Die Entladungsvorrichtung und das Ventil gewähren. dass trotz des sinkenden Casdruckes mit der gjeichen
Ceschwindigkeit geschossen werden kann - mindenstens 70 St Ceschösse.
Der Criff des Oewehrs ist so ausgebildet. dass es sowohl Rechts- a1s iinkshänder benutzen können der Criffist 90 mm gross. was der Breite der Handfläche entspricht. Auf Spezialanfrage steltt die Fabrik Crilfe von
75 bzw. 100 mm her.
Das Produkt steht unter ständiger Entwicktung. so behält die Fabrik das Recht der Anderungen vor.

Betätigungsvorschriften

I . / Aufladun der Pistole mit CO -Gase

Das Patronengehäuse {2) wird vom ventilgehäuse (31 äbgeschraubt. Dem patronengehäuse wircl die
Ausiecheinheit (5), l6J, llr4) entnommen. lns Patronengehäuse wird zuersl I Sr k;nlro, rerte CO^-p"trurre
[68) reingesteckt, mit der Öffnung nach äussen. Dann kommt c]ie Ausstechernheit hinein, dann /die 

anderekontrollierte CO2-Patrone mit der öffnung nach innen.
Bei de-m Patronengehäuse zur Benutzurlg einer Patrone (2u) und der Durchstechungseinheit, clie aLrf einer
Seite funktioniert (5/6U, 4'l), wird zuerst die Durchstechungsejnheit mit dem DurcÄstechungsteil nach
aussen im Patronerrgehäuse eingesetzt. Danach wird die Patröne von t2 g mit der I\,1ündung -nach 

innen
eingesetzt. Im weiteren ist alles sinngemäss bei beiden Varianten gleich.
Durch Hochheben des Aufzugshebels_ (17) wrrd dre ADzugsvorrichtLrng aufgezogen. So jst das Ventll ingeschjossener Lage. Sojlte das versäumt werden, wurde ctas die freit Ausatröriunq des Cases nach derir
Au)s lechen e.geben.
Danach wird das Patrongehäuse mit den Paironen auf das Ventilgehäuse aufgeschräubt.
Wenn es nicht mehr durch Hand qedreht werden känn, soll man mit dem Schraubenschlüssej 24
weiterdrehen bis zurn vollständigei Anstoss. Bis dann geräten beide patronen in den zustancl des
vollstandigen ALlsstechens. Durch däs offene Munitionsloch wird 1 St Diabolo Luftpistolengeschoss in den
i/unitionsraum gesteckt. Bei Rücksch,iessen des Aufzugshebets schiebt der Fü stiit (10) äas Ceschoss rndas Rohr (9) und die Aufladeöffnung schliesst sich. Der Aufzugshebel wird in Ausgangsstellung durch
einen federgepressten Kugel (671 b-efestigt. 6e9en Rückschub des Füllstiftes wirkieiÄe im Auizugshebet
heräusgebildete selbstschliessende Bahn. So gerät die Pistole in schiessbereiten zustand. Nach An;chlag
kann durch Ziehen des Abzuges (15) de! Schuss abgegeben werden.



Abzugskraft kann durch die i,4aclenschraube mit Kegelendstük hinter dem Clockenblech tl6). Der
ugsweg. der Vorzugslrr

I {38) im Abzugshebel (14)
eg Lrnd die Abzugsposition können durch 2 St lvladenschrauben mit K

gestellt werden. Die Position des AbzLrges kann im prisma am Abz
nd durch die Schraube am Abzug befestigt werden

egelendstück
ugshebel

g leitend eingestellt werden u

3./ Das Visier wird durch Vor- bzw. Rückdrehung der Einstellmuttern (28) eingestellt, je nach Zeichnung des
Visierbasis [22). Die Verdrehung um eine Teiiung der Einstellmuttern ergibl auf der Sch]essscheibe mit
10 m Schussweite eine Zielversetzung von 2 mm.

Zwecks einfacherer Einstellung des Visiers ist es zweckrnässig, den Teil des Visiersbasis vor der Drehachse
1öederdrücken ode" der hinteren Teil hochheben:
Bei NiederstellLrng der Höhe und Rechtsstellung der Seitenrichtung darf nach Anschlag die Einstellmutter
mit Oewalt weitergezogen werden, sonst kann iich die Befestigung_ auflockern.

4./ Die Visierplatte (291 ist austauschbar. Nach Bestimmung der entsprechenden Visierptatte werclen die die
Visierplatte befestigenden Schrauben (63) losgedreht uid die Visierplatte gewechselt. Nach dem Austausch
werden die Fixierschrauben sorgfältig zurückgedreht und angezogen.

5./ Der Kornstopfen (20) kann ebenfalls gewechselt werden. Die Iüadenschraube {59J am Vorderteil cles
Korngehäuses (19) wird halb ausgeschraubt. dann wird der Vorderteil des Korngehäuses mit Hilfe eines
Holzstückes ]e_icht anges_chlagen, worauf er etwas nach hinten rutscht. Dabei lock;rt sich die Keilbefestigung
des Kornstopfens auf. Dann wird der euerstift aus dem Korngehäuse ausgeschoben, nLtn jst der Kornsiopfän
herausnehmbar. Nachdem cler Kornstopfen in entsprechender örösse heraJsgewählt worden ist, kann cler
Querstift in das Korngehäuse zurückgesteckt und hineingeschoben werden. -Mit der Hand wird das
Korngehäus am Rohr nach Vorne gezogen, und zwar so, dass der Kornstopfen und die Keiloberflächen des
Rohres aufeinander liegen. zum Schluas wird die Madenschraube zurüct<geitekt und festgezogen.

6. / Umstellung der Pistole auf Behälterbetrieb.
Zuerst wird das Patronengehäuse (2) vonr Ventilgehäuse {3) äbgeschraubt, dann werden die patronen und
die.ALlsstecheinheit herausgennomrnen (Abb. ll). Danach wird dTas Patronengehäuse auf däs Ventilgehäuse
zurückgeschraubt, bis es die Cegenmutter bis zu i mm (7) annähert.
Der Oegenmutter wird mit einem der beigelegten Schraubensch,üssel (24) aufgelockert, dann mit dem
anderen Schraubenschlüssei (24) mit dem Patronengehäuse zusammengeschrau6en. Der so entstandene
Oasbehälter kann durch Drehen des patronengehäu;es ausgetrieben üerden.
Nach Herausnahme des Casbehälters kann cler Magnetventilschluss (46) nach kräftigem Schütteln, Schlag,
Abdrücken aus dem Cehäuse herausfallen. Sollte das der Fall sein, muss der Stift;ach gründlicher
Reinigung mit dem besser magnetischen Ende zurückgesteckt werden. Das PatronengehäLr-se kann clurch

)
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die Ventile mit Hitfe des Aufladeanschlusses von einer CO2-Casflasche aufgeladen werden, wie folgt:

- der Aufladeanschluss wird an den Cewindestutzen der Flasche befestigt,

- die vorhin tiefqefrorene Gasflasche wird in den Oewindeteil des Abschlusstückes eingeschraubt,

- durch ötfnen des Cäsllaschenhahns können J dkg CO, Cas.n den Casbehälter eingeladen werden.
Das kann durch Abmessen vor und nach dem Aufladed kontrolliert werden'

- nachdem der Behälter sich auf die Umgebung stem pe ra tu r aufgewärmt hatte und 5 leere SchÜsse abgegeben

wurden, ist die Waffe schussbereit.

7,/ Richtige Einstellung der Entladung

Zuerst werden die Ä,ladenschrauben im Abzugshebel {als erstes diejenige, die vom Drehpunkt des Hebels

weiter entfernt liegt) ausgedreht. damit die waffe nicht abgedrückt werden kann'

Dann halten wir clen Abzug völlig äbgezogen, die zum Drehpunkt näher liegende Madenschraube halten wir
Lnq.ur, g"n. bis zur Entiadungi nac-h ,nnen. Näch dem Abdrücken wird eine 1/10 Drehung zurückgeschlagen
So i<ann a_ie waffe sich nicht eni aden, das muss durch einen wiederholten Aufzug kontrolliert werden.
Oer nbzug muss vollkornmen abgezogen werden und die andere llladenshraube lanqsam nach innen qeschlagen

werden, ganz bis zur Entladun§. N;ch der Entlagung wird die Schraube um eine 1/10 Drehung noch nach

innen oeschlaoen.
Vermerke, "ntitrti.i" Ratschläge

Die übertriebene Ausschlagung der Einstellschrauben ist nicht empfehlenswert, die Schrauben können sich
nämlich auslockern vor de; Versicherung gegen Verdrehung (24). Das känn zu Funktionsstörungen fÜhren.

Die Abzugskraft kann durch die llladenschraube hinter dem Clockenblech, die übeririebene Verminderung kann
jedoch die nachstehenden Fehler verursachen:

- die Waffe hängt nicht auf, obwohl die Aufhängeschraube (62) noch an ihrem Platz ist

- die Aufhängeschraube fällt heraLls und die Waffe wird vollkommen (rnbrauchbar'

Am Ventitgehäuse (13) dienr ein CO1-beständiger CLrrnirirq als Verdichtunq. Durch die CO2 Beständrgke t
weisl der Cummiring eine geringe"e?errerssre;trgkeit auf. dls die Übrigen Cummi'inge.Der B6nälter un,ar D'rr.k
soll möglichst auseinandergeschlagen werden, weil der Ring leicht zerreis§t'
Der Riiq wird auf Wirkunä des (ohlendioxyd leicht anschwe len, deshalb - im lnteresse einer schonsamen

iinatun-g - soll cras patro;engehäuse 2 bis 3 
^rtinuten 

nach ciem Verbrauch des Cases aLlsgedreht werden,
Sollte di; Nachfüllung sehr d;ingend sein, nimmt rnan in Rücksicht. dass der Cummiring noch im angeschwollenen
,ustand ist,venn er'vom Ventilgähäuse des Patronengehäuses abgezogen wird, und das Cewinde des



Pätronengehäuse ihn verletzen kann. Da der Ring nur schwach Ölfest ist, sollen Ring und der mit lhm in
Berührung kommende Ieil des Patronengehäuse ein wenig mit Silikon oder Vveissem Väselin geschmiert werden.
Der Cummirioa verträgt den däuerhaften Casdruck, wegen der eventuellen Korrosionsgefahr rnuss der Behätter
vor einer längeren Lagerung entweder durch Ablass dis Cases oder bei Pat!-onebetriab durclr Verbrauch des
Cases entleert werden und die leeren patronen rnüssen entnorimen werden.
Die Wiederholie Entladung der Waffe ohne Casdruck känn zur Beschädigung der Ventilfeder (q9l filihren.

8./ lnstandhaltunq der Pistole

Nach Cebrauch soll die Pistole mit e,nem leicht öligen Tuch abgestrichen werden. Dabei dürfen nur Waffenöl
oder säurenfreies Oeräteöl verwendet werden.
Vor einer längeren Lagerung muss das Rohr mit einenr leicht öligen Tuch herausgezogen werden. Aller
1.000 SchLisse und vor einei Jänge.en Lagcrung isr e< emprehle^;wer'. di. Cr-Lmmiiingä {41, qtt am
Ventilgehäuse und am Fülldorn sowie den Teil des Patronengehäuses, der sich am Cu;miring (431 anschtiesst,
mit Silikon oder weisser Vaseline dünn einzureiben.

I
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CMP OL Teilerver zeichnis

Zeich n u nqsn u mmer Bezeichnunq Zeic hnunqs nu mmer : Bezeichnunq

34
35
36
31
38
39
40
41

47
rl3
rl4

45
46
41
48
49
50
5l
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61

67
63
64
65
66

CassteuerLrng
Dichtring I

Dichtring ll
Un ter lage
tu1aden schraube mit Kegelendstück
lv1ädenschraube mit Kegelendstück
Unterlage
B K Schraube
Präzis ions-O- Ring
Präzisions O Ring
Festigungsring zur Bohrung
Festigungsplatte
Ventilverschluss
Sch agfeder
D ruc kfed er
Ventilfeder
U nte r lage
U nterlage
Auflacleanschluss (nicht auf der Abb. )

Auflade-Verdichtunq (nicht auf der Abb.)
Herablasser (nicht auf der Abbildung)
i,4adenschraube B
l,4aulschlüssel
Fil llstift Anschlag
Vordere Befestigungsschraube
l\rladenschraube
ÄIadenschraube
D ruc kfede r
D ruc kfede r
Hemmungssch raube
Aussen verzahnte Unterlage
Nadelrolle
Kugel

I

I

1

2

3

6

l
I
9

l0
1l
1)
t3
t4
15
16
11
18
19
2A

21

22
23
24
25
26
21
28
29
30
3l
32
33

Cehäuse
Paronengehäuse
Ventilgehäuse
Ventilbefestigungsschraube
Ausstecherhalter

tr4utter
Abzugsl'rammer
Rohr
Fü lls tift
Kegelschraube
[,4adenschraube
E in hänge r
Abz ug s hebe I

Abzug
Clockenblech
Aufzugshebel
Zapfenmutter
Korngehäuse
Kornstopfen
Aufzugssch raube
Visierbasis
Visierha lter
Fixierer der Entladungsschraube
Befestigungsschraube
Einste Llspindel
Arretierungsmutter
Einstellmutter
Visierplatre
Hebekeil
Fixiererschraube
Handgriff
Schraubenleiter



Zeic BezeichnLr n Zeichnun

70

71

Bezeich n u

61
68
69

Zeichnun

K ugel
CO--Patrone
5echs kantensch ll-r s se I

( nicht auf der Abb.)

Sechskantensch üsse
{nicht auf der Abb. )
Schraubenzieher
(nich auf der Abb. )

36
42
Ir3

46

Schnell verschleissende Carantie Ersatzteile

Bezeichnu n

Dichtring
Präzisions-O-Ring
Präz is ions o-Ring
Ventilverschluss

Bauteile, die im Laufe einer Dauerbenutzun schadhaft

werden und einzeln bestellt werden können

Bezeich n u nZeichnun

6, 6U
I

13
17
20
21

29
32
41
57
60

Abzugshammer
Einhänger
Aufzugshebel
K orn
Au fz Lr g s sc h ra u l,
Visierplatte
Handg riff
Sch lagfeder
Fü llstift-Ansch la9
Madenschraube



Nur als montierte Einheit bestellbar

B nu n9
Zeichnun9snummer

3
4

34
35
49
66

Ventilgehäuse
Ventilbefestigungsschraube
Cassteuerung
Dichtring l.
Ventilfeder
Kugel
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Urine:

Heoteller
toclo.y:

FABRIOUE D'ARIVES ET D'APÄREILS A GAZ
Budopest lX. Soroksdri ül 158. + Letters: 1440 Budopest 8.P.6.

GEWEHR- UND GASGERATEFÄ8RIK
Budopest lX. Soroksdrj üt 158. x Eriefe:1440 Budopesl Postfoch 6

ARMS AND GAS APPLIANCES FACTORY
Eudopest lX. Soroksdri üt 158. * tetlers: 1110 Budopest P.O.B.5.
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